
Bloomsield Germania 
ist unter dem deutschthunx Knox Countks wohl 
verbreitet und lohnt e- sich, diese- Wochenblatt 
für Art-eigen zu benutzen. 

Residenz-Arbeiten 
werden prompt nnd geschmecckvoll ausgeführt 
Man odeefsike 

Die Ge--rmania, IMMEN- 
Wesen Ihr euren Hof einzaemen wollt, so eigne sich 

nichts besseres dazu wie die beaühmte 
Amerikan geflochtener Draht Zaun- 

Eine Einladung desselben verschiedener Gedßen est 
angelangt 

Inn Gutm- ist der Name der besten schrein-se 
Werkzeuge auf dem Markt. Messer und Sensen wem-I 
emin- uatet dies-e Hand-remain hergesteae o- gest 
keine besserem 

Hof-—- 

»Klipper Klub« Schlittschuhe 
Millet Samen 

«Zierfektion" petrøloum Reichser 
Heath öt Milligan Farben « 

John Trierweiler, 
Yloomsield Wohin-km 

HIUU IUIGI fcscck 
und es find keine Aussichten vorhanden vorhanden, daß sie 
billiger werden. Alle Anzeichen deuten darauf hin, daß die 
Lederpreise und Lederwaren höher werden« Wir haben uns 
gequ diese unvermeidliche Preiserhöhung geschützt, indem 

Bei-; uns mit einem großen Vorrat von Leder versehen 
a en. 

Laßt und mit euch rechnen, wenn ihr ein neues Paar 
Geschirre zu kaufen beabsichtigt 

Unsere Auswahl von doppelten und einfachen Geschir- 
ren, Satteln, Halterm Kämmen und Bürsten ifl immer 
vollständig. 
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Deprnitt kukt Geld mit uns. 
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Tbe Palaee Bas- 
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Hier bekommt Ihr das berühmte 

Storz Bier frisch vom Fng 
sowie die besten Weine, Liquöre und Zigarrsn stets frisch. 

Freundliche Behandlung ist Euch zuqcsichekt 
Wir sind Ageuten für die berühmten Jahr-us 

W its-d MU- 

— In Hollang waren ins 
letter Zeit so vorzüglich gefälschte. 
Hundertguidennoten in den Verkehrs 
gebracht worden, daß diese selbst! 
von Postanftalten und Banken an- 

standslos in Zahlung genommen 
wurden. Man ermittelte, daß alle 
diese Roten von einem jungen Mäd- 
chen in Begleitung eines Kreolen 
ausgegeben wurden, und es gelang, 
deren Spur nach Liittig und dann 
nach Brüssel zu verfolgen. Hier 
wurde der Farbige längere eitiiber- 
wacht. Die Kriminalvolizi ten be- 
obachteten kürzlich, wie ein 50jäh- 
riger Mann sich zu dem auf einer 
Kassehausterrasse sißenden Kreolen 
gesellte und ihm im Laufe des Ge- 
sprächs holländifche Noten übergab. 
Bei-de wurden sofort verhaftet. Der 
ältere Mann wurde als der mit 

Frau und Tochter nahe bei Brüs- 
el lebende Graveur Bruno Fischer, 

der längere Zeit in einem bekannten 
Briisseler Graveuratelier arbeitete, 
erkannt. Man fand bei den Ver- 
hafteten und in der Behausung Fi- 
schers, eines Deutschen, eine grä- 
ßere Anzahl der holländischen Hun- 
dertguldennoten, und man nimmt 
an, daß eine große Men e der 
Roten bereits bei den Tritfseler 
Geldwechslern in Verkehr gebracht 
worden ist. 

—- Der junge Deutsche 
Heinrich Kremerskoihen wurde vom 

Londoner Schwurgericht zu fünfzehn 
Monaten Zwangsardeit und Depar- 
tation verurteilt. Er hatte an 

Lord Rothschild Erpresserbriefe gei- 
schickt und ihn und seine Enkelin 
mit dem Tode bedroht, wenn er ihm 
nicht 3150,000 aushändigen lasse. Die 
Drohbriefe waren »Die rote Hand« 
unterzeichnet. Kremersiothen be- 
kannte sich schuldig. Der junge 
Mann war bis März dieses Jahres 
in einer großen Firma in Hamburg 
beschäftigt gewesen und erst wenige 

onate in England. Abenteuerliche 
tiire soll ihn zu dem Erpref- 

sungsversuch verführt haben. Er war 

schließlich in seinen Drohbriefen 
von 8150,000 auf 82,500 herabge- 
gangen. die Lord Rothschild in ei- 
ner Nifche der Toilette eines be- 
kannten Restaurants deponieren las- 
fen sollte. Lord Rothschild ließ 
Kremersiothen mitteilen, er werde 
das Geld an einem bestimmten Ta-» 
ge an der bezeichneten Stelle fin- 
den, und so geschah es. Aber das 

Paket, das die vermeintlichen Bank- 
noten enthielt, wa so staubig, daß 
Ktemerstothen sich erst die Hände 
waschen wollte, ehe er in denl 
Speisesaal eintrat. Kaum war der 
,,Staub«, ein chemisches Präparat. 
mit Wasser in Verbindung geraten, 
als er Kremerstothens Hände blau 
färbte. Keine Seife vermochte die 
Farbe abzuwaschen Jm Speisesaal 
warteten Geheimpolizistem die an 

den blauen Händen sofort den Mann 
von der »roten Hand« erkannten 
und ihn feftnahmen. 
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—- Der Lehrer Winterlichi 
aus der Landgerneinde Lüdenscheid, 
Westsalen, hatte dieser Tage mit sei- 
ner Schultlasse einen Ausflug ge- 
macht. Zwei Männer fragten die 
Schulmädchen, ob sie viel Priigel von 

» 

ihrem Lehrer erhielten. Im Scherz-» 
antwortete ein Kind: »O, alle TasI 
gel« Sosort fielen die beiden über- 
den Lehrer her und schlugen mit 
Stöcken aus ihn ein, bis er erheblich 
verletzt zu Boden fiel. Die beiden 
Männer sind bereits ermittelt und 
sehen ihrer Bestrafung entgegen. 

—- Jn einem Anfall von 
Schwerrnut hat sich der abrilant 
Hauptmann a. D. Albert edle, der 
Inhaber einer bedeutenden Farbstosf- 
schrit in Mainz, in Gegenwart feiner 
Frau erschossen, nachdem er kurz vors 
her mit seiner Familie noch vergnügt 
in einer Gesellschaft gewesen war. 

Mehle stand seit einiger Zeit schon 
in ärztlicher Behandlung. Es heißt 
auch, daß bei dem Selbfimord Ge- 
fchiiftöverluste infolge eines Konkur- 
fes einer auswärtigen Firma .. man 

spricht von 300,000 Mart —- mit- 
gespielt haben. 

— Der Kommandant der 
Zollwache im italienischen Kreise Vas- 
rese, Majoe Silani, hatte die Rach- 
eicht erhalten, dasz Schmuggler eine 
große Ladung Tabat bei Laveno 
iiber den Lago Maggiore bringen 
wollten. Von mehreren Soldaten be- 
gleitet, lauerte er nachts den 
Schmugglern auf. Diese scheinen 
nun die Anwesenheit der Finanzfol- 
daten bemerlt zu haben. Sie stie- 
ßen vom Ufer ab, ehe die Barke voll- 
geladen war. Silan sprang ihnen 
nach und wurde von den Schmuck-i- 
leru durch Ruderschläge in die Tiefe 
gestoßen. Einige Mitfchuldige sind 
verhaftet worden. 

Eine sehr unangenehme 
Entdeckung machte unlangst Fred 
Cerelle, ein Wirt in lorenee bei 
Marinette, Wis. Als erselbe zu- 
fällig unter sein Bett fah, fand er 

daselbst fünf nnd eine halbe Stange 
Donamit, genug, um das gan e· Haus 
in die Luft zu sprengen. it dem 
Donamit war auch ein iinder»ver- 
bunden, doch war dersel e verloscht- 
ehe er sein Werk tun konnte. Ce- 
relle erllärt, teinen Feind zu haben- 
der einer fotchen Schandtat sahlg 
wäre, hat auch bisher keinen Droh- 
oder Erpressungsbries bekommen. 

—- Bei der Vormittags- 
probe im Zirius Charies in Bei-n 
ereigneie sich eine aufregende Szene. 
Bei dem Versuch, zwei noch gänzlich 
ungezähmte Königgtiget mit acht äl- 
teren Exemplaren der Gruppe zu- 
sammenzubringen, sprang einer der 

ersteren iidet einen dargereichien 
Fleischbissen hinaus und Urgeist-»Und 
in Schulterhiihe in der Kleidung des 
Dompieurs. Nur det Geisteegegens 
wart des Uebeesailenen ist es zu 
danken, daß ihm die Absikeisun del 
Tieres gelang. Sanitiitenmnn cha - 

ten legten dem durch die scharfen T · 

gertrallen hart mitgenommenen Min- 
digee den ersien Verband an. 

-—- Jn einem Ottenhee Ho- 
tel waren unliingst zwei Damen ad- 
gestiegem Als sie bis abends-sich 
nicht wieder sehen ließen. ilo esnn 
wiederboit an tdre Tiir. is keine 
Antwort erfolgte, drang man ein 
nnd sqnd beide Damen nie Leichen 
ode. Die siingeee dee beiden Damen 
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Seher hie-II 
Sehet ans Seite 469 in Montgomery Ward ek- Co. Ca- 

talog No. 80 nach und ihr werdet dort eine zweizöllige Pfo- 
steu eiserne Bettstelle, mit Vernis Martin Anstsich, welche zu 
MJZ ausgeliefert wird, finden, Diese Bettstelle wiegt 140 

Pfund nnd die Frucht an eiserne Beitstellen von Chieago 
nach Blooinsield ist 81.01 per 100 Pfund, weiches die Fncht 
an der eisernen Bettstelle ausmacht, folglich würde eine solche 
Bettstelle hier Aus kosten 

Ich versank dieselbe Bettstelle in mein-in Store hier in 

Bloomsield snt 87.50. Kommt nnd nehmt so viel ihr wollt 

zn diesem Preise 

B- Cis PRICSCOHH 
Stute Phone klio Residenz Phone Lso 

Idhu Strohmann John Suckswrf 

The Two Joha- 
Farmers Hauptquartier 

Die besten Weine, Liquöre und cigatken stets an Hund« 
M berühmtes Bier an Zupf. 

Wir sind im n euen Quawiiy eine Thür südlich vom 

alten Platz. 
Freie Ablieferung in der Stadt 
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Cereiully as Youk Painter 
The mutet-ist is important to the 

workman as well as to the property 
owner. The best painter can’t make 

poor paint last. Be sure of your 
paika Zu Ihr it i- made of 

9itb Ccal *»bit* Utah 

$uif<b 2^un«"‘UtY 

iMib 2Putf<b 8Jpb XMI 

We can supply you with both thesi 
materials, u well u other paintinc 
kequisites, and shall be glad to help 
you sehst a eolor tobt-no for you-r 
howe. 

come in. Don’t fes-Ist tomä for 
out whito lud book. 

John Trierweiler 
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Schneiden Sie diesen Bestellschein aus nnd senden Sie ihn 

durch die Posi, dressiert an 

»Die stumm-w stummin 
leomhelth Red. 
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Ich choasnim hiermit auf 
»Die Bloomiield Gekos-um« 
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